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nutzt und ift dem entfprechend ausgebildet , wie z . B . im Haufe des Architekten -
Vereines zu Berlin (Fig . 339 u . 340 17 7) , wo der Hof in den beiden oberen Gefchoffen
von Hallen umgeben ift , durch welche die angrenzenden Säle in Verbindung ge¬
bracht find .

Die beiden letzteren Zwecke erfordern meift die Grundfläche des Hofes nur
im Erdgefchofs und nur eine mäfsige , der Breite und Länge entfprechende Höhe .
Die Glastiberdeckung fchliefst dann mit dem I . oder II . Obergefchofs ab , was
nicht ausfchliefst , dafs in einzelnen Fällen die ganze Höhe beanfprucht , in der
Regel auch das eigentliche Glasdach als zweite Ueberdeckung über den Dachflächen
der umgebenden Gebäude angeordnet wird.

Hierher gehören auch jene kleineren und gröfseren Anlagen , die in den unteren
Gefchoffen als Gefchäftsräume , überhaupt als glasüberdeckte Innenräume , in den
oberen Stockwerken aber nur als Lichthöfe , zuweilen mit Umgängen verfehen , dienen .
Solche Anordnungen ermöglichen es unter Umftänden , das Baugelände zu ebener
Erde vollftändig für bedeckte Räume auszunutzen und über einem Theile derfelben
den oberen Gefchoffen die nöthige Menge Licht und Luft zuzuführen . Viele be-
merkenswerthe Beifpiele diefer Art finden fich unter den Gefchäftshäufern der Neuzeit .

Andere bedeutendere Hof hallen , wie z . B . diejenigen von Gerichtshäufern ,
Poftgebäuden , Rathhäufern etc . , gehören theils mehr der einen , theils mehr der
anderen der oben angeführten Bildungen an , wobei fich überall die Verfchiedenheit
der Beftimmung in Anordnung , Conftruction und Form kundgiebt .
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4 . Kapitel .

Saal - Anlagen .

Jeder grofse , feitlich gefchloffene und zugleich bedeckte Innenraum heifst Saal,
fei es , dafs er ein felbftändiges Bauwerk oder einen nothwendigen Beftandtheil eines
Gebäudes bildet .

Manche Säle , befonders folche von aufserordentliehen Abmeffungen , haben
die charakteriftifche Anordnung des Hallenbaues erhalten . Sie werden oft kurzweg
als » Hallen « bezeichnet , und zwar vorzugsweife dann , wenn fie der Allgemeinheit
dienen .

Faft bei allen hervorragenden Gebäuden für öffentliche und private Zwecke
kommt der Saal in gröfserer oder geringerer Ausdehnung , theils als Raum für
allgemeine Benutzung , theils als vornehmfter , bei feftlichen Veranlaffungen einem
gröfseren Kreife von Befuchern geöffneter Raum vor.

Es wird defshalb der Saal als letztes , aber darum nicht minder wichtiges
Glied in der Kette von Räumen , die in diefem Abfchnitte zufammengefafft find , im
Nachfolgenden der Befprechung unterzogen .
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